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A. Pühringer: Contributionale

In ihrer von Herbert Knittler betreuten und mitt-
lerweile preisgekrÃ¶nten Wiener Dissertation hat sich
Andrea PÃ¼hringer einem Vergleich der Finanzent-
wicklung von nieder- und oberÃ¶sterreichischen lan-
desfÃ¼rstlichen StÃ¤dten gewidmet. Die Untersuchung
setzt in der Mitte des 16. Jahrhunderts ein, da von da
an die Quellengrundlage breit genug wird, und endet
in der Mitte des 18. Jahrhunderts, als die Zentrale des
Staates zunehmend standardisierend und normierend in
die stÃ¤dtische Verwaltung eingriff. Es ist das Anlie-
gen PÃ¼hringers, die âEntwicklung des Haushalts- und
Rechnungswesens in den einzelnen StÃ¤dten Ã¼ber ei-
nen lÃ¤ngeren Zeitraum hinweg sowie ihre strukturelle
Zusammensetzung und VerÃ¤nderungâ (S. 39) zu unter-
suchen. Dazu bilden die dezentrale BuchfÃ¼hrung, de-
ren Funktion und Zusammensetzung einen zentralen As-
pekt. ZusÃ¤tzlich werden das kommunale Finanzgeba-
ren und damit auch die finanzielle und die politische Ent-
wicklung der StÃ¤dte eingeordnet in das âZusammen-
spiel von Politik und Konfession, von Staatsbildung und
KriegfÃ¼hrungâ (S. 24).

Der Aufbau der Arbeit ist geschickt gewÃ¤hlt. Zu-

nÃ¤chst werden in einem lÃ¤ngeren ersten Kapitel Pro-
blemaufriss, Forschungsstand und Fragestellung abge-
handelt und dabei auch ausfÃ¼hrlich die Besonderhei-
ten der landesfÃ¼rstlichen StÃ¤dte zwischen Kammer-
gut und Landstandschaft ausgeleuchtet. Eine allgemei-
ne Beschreibung des Rechnungswesens mit seinen Be-
standteilen und seiner Funktion steht im Vordergrund
des zweiten Kapitels. Detailliert wird dabei eine Sys-
tematik entwickelt, die sowohl den komparativen An-
satz ermÃ¶glicht als auch die quellenimmanente Struk-
tur erarbeitet: Dazu zÃ¤hlen etwa die Beschreibung der
Quellenlage, die Thematisierung von KassenfÃ¼hrung
und Buchungstechnik, die Aufdeckung der Einnahmen
(u.a. Steuern, Kreditwesen, Markteinnahmen, Eigenbe-
triebe, ÃmtereinkÃ¼nfte) und der Ausgaben (u.a. Ver-
waltungsausgaben, Bauaufwendungen, Besoldung, Auf-
wendungen fÃ¼r Kriegswesen und kommerzielle Ak-
tivitÃ¤ten). In den folgenden vier Kapiteln, sozusagen
dem Hauptteil der Arbeit, werden die ausgewÃ¤hlten
StÃ¤dte, Eggenburg, Krems, Freistadt und Wels unter-
sucht - nicht ohne jedemKapitel jeweils einen kurzenAb-
riss der Ã¶konomischen, demographischen und rechtli-
chen Entwicklung der Stadt voranzustellen. Im siebten
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und letzten Kapitel werden die einzelnen Ergebnisse mit-
einander verglichen. Dieser Vergleich soll, so die Hoff-
nung der Vf., die Grundlage dafÃ¼r bieten, in Zukunft die
finanzielle Situation in den landesfÃ¼rstlichen StÃ¤dten
in Ober- und NiederÃ¶sterreich nachhaltiger bewerten
zu kÃ¶nnen.

Die Studie ist zu loben. Sie widmet sich nicht nur
KleinstÃ¤dten, die von der Stadt- und Urbanisierungs-
forschung bisher stiefmÃ¼tterlich behandelt worden
sind, sondern sie geht auch vergleichend vor, ein Weg,
der ebenfalls in der Forschung viel zu selten gegan-
gen worden ist. Als gelungen ist zu konstatieren, dass
PÃ¼hringer sich nicht damit begnÃ¼gt hat, die doch
recht trockenen Quellen und mÃ¼hsam gewonnenen
Daten zu rekonstruieren, einen Einblick in das Finanz-
gebaren frÃ¼hneuzeitlicher KleinstÃ¤dte zu liefern und
das Augenmerk auf die quantitative serielle Analyse
der Budgets zu legen, sondern dass sie die Entwicklung
des Haushaltes als Parameter der politischen und sozia-

len Wandlungen nimmt. Ein derart ambitioniertes For-
schungsfeld enthÃ¤lt naturgemÃ¤Ã eine Reihe von me-
thodologischen Problemen, wie etwa das Fehlen einer
reinen Geldwirtschaft, der Kasseneinheit und der Budge-
tierung sowie die Schwierigkeit der schleichenden Geld-
entwertung. Konnte PÃ¼hringer auch nicht alle Proble-
me lÃ¶sen (was auch unmÃ¶glich wÃ¤re), so sind um
somehr die immer wieder eingestreuten gelungenenme-
thodischen Reflexionen besonders hervorzuheben.

Der gut lesbare, mit Charme geschriebene und mit 34
Grafiken und 55 Tabellen auch komplizierte Sachverhal-
te sichtbar machende Band leistet einen wichtigen Bei-
trag nicht nur fÃ¼r die Regional- und Landesgeschich-
te Ãsterreichs oder fÃ¼r die allgemeine Stadtgeschichte,
sondern auch fÃ¼r die Sozial- undWirtschaftsgeschichte
insgesamt und wird somit auch die Forschungsdebatten
um Staatsbildung, Konfessionalisierung und Sozialdiszi-
plinierung beflÃ¼geln.
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